
1.
a)

b)

c)

2.
a)

„5.

b)
„6.

c)
„18.

d)
„19.

e)
„26.

f)
„27.

28.

Zweite Verordnung
der Sächsischen Staatsregierung

zur Änderung der Ordnungswidrigkeiten-Zuständigkeitsverordnung
Vom 6. Juni 2023

Auf Grund des § 36 Absatz 2 Satz 1 des Gesetzes über Ordnungswidrigkeiten in der Fassung der
Bekanntmachung vom 19. Februar 1987 (BGBl. I S. 602) verordnet die Staatsregierung:

Artikel 1
Änderung der Ordnungswidrigkeiten-Zuständigkeitsverordnung

Die Ordnungswidrigkeiten-Zuständigkeitsverordnung vom 16. Juni 2014 (SächsGVBl. S. 342), die zuletzt
durch Artikel 2 der Verordnung vom 11. April 2022 (SächsGVBl. S. 285) geändert worden ist, wird wie
folgt geändert:

§ 3 wird wie folgt geändert:
In Absatz 3 Satz 1 Nummer 1 werden vor dem Wort „Einwohnern“ die Wörter „Einwohnerinnen
und“ eingefügt.
In Absatz 3 Satz 1 Nummer 2 werden vor dem Wort „Einwohnern“ die Wörter „Einwohnerinnen
und“ eingefügt.
In Absatz 4 Satz 1 werden vor dem Wort „Einwohnern“ die Wörter „Einwohnerinnen und“
eingefügt.

§ 4 wird wie folgt geändert:
Nummer 5 wird wie folgt gefasst:

dem Arzneimittelgesetz in der Fassung der Bekanntmachung vom 12. Dezember 2005
(BGBl. I S. 3394), das zuletzt durch Artikel 8c des Gesetzes vom 20. Dezember 2022 (BGBl. I
S. 2793) geändert worden ist, in der jeweils geltenden Fassung, und den aufgrund dieses
Gesetzes erlassenen Rechtsverordnungen, soweit sie für den Vollzug der verletzten
Vorschrift zuständig ist,“.

Nummer 6 wird wie folgt gefasst:
dem Heilmittelwerbegesetz in der Fassung der Bekanntmachung vom 19. Oktober 1994
(BGBl. I S. 3068), das zuletzt durch Artikel 2 des Gesetzes vom 11. Juli 2022 (BGBl. I
S. 1082) geändert worden ist, in der jeweils geltenden Fassung,“.

Nummer 18 wird wie folgt gefasst:
§ 32 Absatz 1 und 2 Nummer 1 und 2 in Verbindung mit § 8 Absatz 2 Satz 1 Nummer 6 des
Transfusionsgesetzes in der Fassung der Bekanntmachung vom 28. August 2007 (BGBl. I
S. 2169), das zuletzt durch Artikel 1a des Gesetzes vom 11. Mai 2023 (BGBl. 2023 I Nr. 123)
geändert worden ist, in der jeweils geltenden Fassung,“.

Nummer 19 wird wie folgt gefasst:
dem Apothekengesetz in der Fassung der Bekanntmachung vom 15. Oktober 1980 (BGBl. I
S. 1993), das zuletzt durch Artikel 12 des Gesetzes vom 20. Dezember 2022 (BGBl. I
S. 2560) geändert worden ist, in der jeweils geltenden Fassung, und den aufgrund dieses
Gesetzes erlassenen Rechtsverordnungen,“.

Nummer 26 wird wie folgt gefasst:
dem Tiergesundheitsgesetz in der Fassung der Bekanntmachung vom 21. November 2018
(BGBl. I S. 1938), das zuletzt durch Artikel 2 des Gesetzes vom 21. Dezember 2022 (BGBl. I
S. 2852) geändert worden ist, in der jeweils geltenden Fassung, und den aufgrund dieses
Gesetzes erlassenen Rechtsverordnungen, soweit sie für den Vollzug der verletzten
Vorschrift zuständig ist,“.

Die Nummern 27 bis 30 werden wie folgt gefasst:
dem Tierische Nebenprodukte-Beseitigungsgesetz vom 25. Januar 2004 (BGBl. I S. 82), das
zuletzt durch Artikel 2 Absatz 18 des Gesetzes vom 20. Dezember 2022 (BGBl. I S. 2752)
geändert worden ist, in der jeweils geltenden Fassung, und den aufgrund dieses Gesetzes
erlassenen Rechtsverordnungen, soweit sie für den Vollzug der verletzten Vorschrift
zuständig ist,
dem Tierschutzgesetz in der Fassung der Bekanntmachung vom 18. Mai 2006 (BGBl. I
S. 1206, 1313), das zuletzt durch Artikel 2 Absatz 20 des Gesetzes vom 20. Dezember 2022
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(BGBl. I S. 2752) geändert worden ist, in der jeweils geltenden Fassung, und den aufgrund
dieses Gesetzes erlassenen Rechtsverordnungen, soweit sie für den Vollzug der verletzten
Vorschrift zuständig ist,
§ 94 des Medizinprodukterecht-Durchführungsgesetzes vom 28. April 2020 (BGBl. I S. 960),
das zuletzt durch Artikel 3f des Gesetzes vom 28. Juni 2022 (BGBl. I S. 938) geändert
worden ist, in der jeweils geltenden Fassung, und den aufgrund dieses Gesetzes erlassenen
Rechtsverordnungen, soweit nicht nach § 9 Nummer 3 der Staatsbetrieb für Mess- und
Eichwesen zuständig ist,
§ 20 Absatz 1 Nummer 1 bis 3 und Nummer 4 bis 11 sowie Absatz 2 des
Transplantationsgesetzes in der Fassung der Bekanntmachung vom 4. September 2007
(BGBl. I S. 2206), das zuletzt durch Artikel 15d des Gesetzes vom 11. Juli 2021 (BGBl. I
S. 2754) geändert worden ist, in der jeweils geltenden Fassung, und den aufgrund dieses
Gesetzes erlassenen Rechtsverordnungen,“.

In Nummer 37 werden die Wörter „in der jeweils geltenden Fassung, und“ durch die Wörter „in
der jeweils geltenden Fassung,“ ersetzt.
Nummer 38 wird wie folgt gefasst:

§ 26 des Gendiagnostikgesetzes vom 31. Juli 2009 (BGBl. I S. 2529, 3672), das zuletzt durch
Artikel 15 Absatz 4 des Gesetzes vom 4. Mai 2021 (BGBl. I S. 882) geändert worden ist, in
der jeweils geltenden Fassung, und den aufgrund dieses Gesetzes erlassenen
Rechtsverordnungen, sowie“.

Folgende Nummer 39 wird angefügt:
dem Tierarzneimittelgesetz vom 27. September 2021 (BGBl. I S. 4530), das zuletzt durch
Artikel 1 des Gesetzes vom 21. Dezember 2022 (BGBl. I S. 2852) geändert worden ist, in der
jeweils geltenden Fassung, und den aufgrund dieses Gesetzes erlassenen
Rechtsverordnungen, soweit sie für den Vollzug der verletzten Vorschrift zuständig ist,“.

§ 9 wird wie folgt gefasst:
„§ 9

Zuständigkeiten
des Staatsbetriebes für Mess- und Eichwesen

Der Staatsbetrieb für Mess- und Eichwesen ist zuständig für die Verfolgung und Ahndung von
Ordnungswidrigkeiten nach

dem Mess- und Eichgesetz vom 25. Juli 2013 (BGBl. I S. 2722, 2723), das zuletzt durch Artikel 1
des Gesetzes vom 9. Juni 2021 (BGBl. I S. 1663) geändert worden ist, in der jeweils geltenden
Fassung, und den aufgrund dieses Gesetzes erlassenen Rechtsverordnungen,
dem Einheiten- und Zeitgesetz in der Fassung der Bekanntmachung vom 22. Februar 1985
(BGBl. I S. 408), das zuletzt durch Artikel 4 Absatz 65 des Gesetzes vom 18. Juli 2016 (BGBl. I
S. 1666) geändert worden ist, in der jeweils geltenden Fassung, und den aufgrund dieses
Gesetzes erlassenen Rechtsverordnungen, sowie
§ 94 des Medizinprodukterecht-Durchführungsgesetzes und § 17 der Medizinprodukte-
Betreiberverordnung in der Fassung der Bekanntmachung vom 21. August 2002 (BGBl. I
S. 3396), die zuletzt durch Artikel 7 der Verordnung vom 21. April 2021 (BGBl. I S. 833) geändert
worden ist, in der jeweils geltenden Fassung, soweit er für den Vollzug der verletzten Vorschriften
zuständig ist.“

§ 15 wird wie folgt geändert:
In der Überschrift werden vor dem Wort „des“ die Wörter „der oder“ eingefügt.
Im Einleitungssatz wird das Wort „Der“ durch die Wörter „Die oder der“ ersetzt.
In Nummer 5 werden vor dem Wort „der“ die Wörter „die oder“ eingefügt.

Artikel 2
Inkrafttreten

Diese Verordnung tritt am Tag nach der Verkündung in Kraft.
Dresden, den 6. Juni 2023

Der Ministerpräsident
Michael Kretschmer

Die Staatsministerin für Soziales und Gesellschaftlichen Zusammenhalt
Petra Köpping
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